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KINDER UND JUGENDLICHE

Jugendcafé Ilex, Hüllhorst, in der
Zeit von 15 bis 19 Uhr Kids- und Ju-
gendcafé.
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tung. Diese bieten Platz für den
Wasserrückhalt in der Landschaft.
Im nicht-öffentlichen Teil der Sit-
zung wurde über die Vergaben zur
Planung des Hochwasserschutz-
Projekts entschieden. 

Bürgermeister Bernd Rührup
sagte: »Der kritischste Punkt war
Tengern. Mit den Maßnahmen
kommen wir ein erhebliches Stück
weiter. Wir bleiben dran.« Struck-
meyer wies auch auf das Gewäs-

Arbeiten am Schnathorster
Bach, Zur Buxtermühle. 
Fotos: Gemeinde Hüllhorst

serentwicklungsprojekt Weser-
Werre-Else (www.weser-werre-el-
se.de) hin, im Zuge dessen in
Klein-Huchzen in Absprache mit
dem dortigen Landwirt eine wei-
tere Maßnahme geplant ist. 

Zum Thema Starkregen betonte
der Verwaltungsmitarbeiter, dass
hier das Ausbaggern der Gräben
wichtiger als das Mähen sei. Das
Ausheben erledige die Gemeinde
auch auf Zuruf der Bürger. 

An der Industriestraße am
Tengerner Bach laufen der-
zeit Maßnahmen. 

Fraktionen wollen für Kreisel kämpfen
 Von Kathrin Kröger

S c h n a t h o r s t (WB). Nach
Auffassung des Landesbetriebs 
Straßen NRW und des Kreises 
ist der Bau eines Kreisverkehrs 
im Bereich Schnathorster Stra-
ße/Im Wulfsiek (L876/K27) 
nicht notwendig. Vollkommen 
anderer Ansicht sind hingegen 
die Bürger, die Ratsfraktionen 
wie auch Bürgermeister Bernd 
Rührup.

Im Bau- und Umweltausschuss
am Mittwochabend stand die Ver-
kehrssituation in der Ortsdurch-
fahrt Schnathorst auf der Tages-
ordnung. Eine Entscheidung über
den Bau von Kreiseln kann nur der
Straßenbaulastträger treffen, da
dieser die Kosten trägt. Joachim
Struckmeyer vom Fachbereich
Technik rekapitulierte die Stel-
lungnahme des Landesbetriebs,
inklusive einer Verkehrszählung,
die jedoch offenbar aus dem Jahr
2015 stammt. Es ließe sich kein be-
sonderes Sicherheitsdefizit erken-
nen, weder verkehrlich noch stra-
ßenbautechnisch, heißt es seitens
der Regionalniederlassung OWL.
Man sehe daher keine Notwendig-
keit, im Hinblick auf einen Kreis-
verkehr planerisch tätig zu wer-
den. 

Dies ist nach Ansicht des Lan-
desbetriebs auch für den Knoten-
punkt L876/L803 (Schnathorster
Straße/Tengerner Straße/Minde-
ner Straße/Bergstraße) der Fall.
Im Knotenpunkt L876/K27 würden
eine schwach belastete Landes-
straße (2635 Fahrzeuge täglich)
und eine stärker belastete Kreis-
straße (4314 Fahrzeuge täglich)
aufeinander. Einzig schlechte
Sichtverhältnisse für Autofahrer,
die aus der Gemeindestraße Im
Wulfsiek kommen, konstatiert der
Landesbetrieb bei der Kreuzung.
Die Empfehlung: Die Gemeinde
könne mit eigenen Mitteln tätig
werden. Fazit der Verwaltung:
Aufgrund der negativen Stellung-
nahmen sei eine Änderung der
Verkehrsführung in absehbarer
Zeit nicht realistisch und eine Ge-
staltung aus eigenen Mitteln nicht
möglich. 

Fraktionsübergreifend kam
über die Aussagen des Landesbe-
triebs in der Sitzung Empörung
auf. Frank Picker, SPD-Fraktions-
vorsitzender: »Ein äußerst unbe-

Verkehrssituation in Schnathorst: Landesbetrieb sieht keinen Handlungsbedarf

friedigendes Ergebnis.« Insbeson-
dere äußerte er Unverständnis
über die räumliche Ausdehnung
der Kreisel. »Ich halte das für
überdimensioniert.« Für den
Kreisverkehr L876/L803 hatte ein

Ingenieurbüro in einer Entwurfs-
skizze einen Durchmesser von 26
Metern vorgesehen. Picker führte
als Gegenbeispiel den Kreisel an
der B65/Osnabrücker Straße in
Lübbecke an. Dieser sei stark fre-
quentiert, jedoch bedeutend klei-
ner. Auch Michael Kasche (CDU)

und Lars Wunderlich (Unabhängi-
ge Hüllhorster Union) teilten diese
Meinung. Erbost reagierte Hans
Hamel (SPD): »Das ist eine Katast-
rophe, dass das einfach so abge-
schmettert wird. Als wären wir
hier Zonenrandgebiet.« An der
Stichhaltigkeit der Verkehrszäh-
lung hegte der Holsener Ortsvor-
steher Zweifel. »Die passt über-
haupt nicht mehr.« Der Verkehr
habe sich seit der Erhebung ver-
doppelt.

Bürgermeister Bernd Rührup
sagte, dass er allen Anmerkungen
aus den Fraktionen zustimmen
könne. »Das ist auch in der Bevöl-
kerung so und wurde auch bei den
Ortsteilgesprächen deutlich.« Die
Verwaltung wolle schauen, wo sie
nochmal nachhaken und nachfra-
gen könne – auch in Bezug auf die
Kreiselgrößen – und gebe in der
nächsten Bauausschuss-Sitzung
(19. September, 17.30 Uhr) einen

Sachstandsbericht ab. 
Günter Niedringhaus (SPD) reg-

te die Begehung der Kreuzungen
durch die Landespolitiker an.

Frank Picker sagte, dass sich Mi-
chael Kasche und er dafür einset-
zen würden, dies hinzubekom-
men. 

Die Verkehrssituation an der Kreuzung Schnathorster Straße/Im Wulf-
siek erzürnt seit Jahren die Bürger. Sie beklagen, dass dort zu schnell
gefahren wird und der Knotenpunkt schlecht einsehbar sei. Die Skiz-

ze zeigt einen imaginären Kreisel. »Dafür müsste die Wittekindstraße
rüberziehen, außerdem wären Grunderwerb und etwaiger Gebäude-
abriss nötig«, sagte Joachim Struckmeyer. Entwurf: Kreisverwaltung

___
»Das ist eine Katastro-
phe, dass das einfach so
abgeschmettert wird. Als
wären wir hier Zonen-
randgebiet.«

Hans Hamel (SPD)

Für überdimensioniert halten die Fraktionen einen Kreisel an L876/
L803 mit einem Durchmesser von 26 Metern. 

Kirche feiert 
Missionsfest

Hüllhorst (WB). Die Kirchenge-
meinde Hüllhorst lädt ein zum
Missionsfest am Sonntag, 8. Juli.
Beginn ist um 11 Uhr im Garten
des Gemeindehauses, Eickhof 12.
Musikalisch gestaltet wird der
Gottesdienst von den Posaunen-
chören aus Hüllhorst und Ober-
bauerschaft unter der Leitung von
Andrea Sand und von den Kir-
chenchören aus Hüllhorst und
Oberbauerschaft, die gemeinsam
unter der Leitung von Anne
Schröder singen werden. An dem
Tag wird Sonya Tarigan aus Indo-
nesien zu Gast sein, die ein Prakti-
kum in Deutschland absolviert
und zur Zeit auf dem Wittekinds-
hof arbeitet. Die Predigt wird
Pfarrer Wolfgang Moning halten,
durch den Gottesdienst führt
Pfarrer Jens Weber. Im Anschluss
ist die Gemeinde zu westfälischer
Erbsensuppe und zu indonesi-
schem Bami-Goreng eingeladen.

Singen 
und Erzählen

Schnathorst (WB). Die Kir-
chengemeinde Schnathorst lädt
für Samstag, 7. Juli, alle Kinder von
fünf bis elf Jahren zum Kindergot-
tesdienst ein. Mit Singen, Erzäh-
len, Basteln und Spielen dreht sich
alles um einen kleinen Mann, der
ganz groß rauskommen möchte.
Beginn ist um 10 Uhr in der
Schnathorster Kirche.

»Wir bleiben dran«
 Von Kathrin Kröger

Hüllhorst (WB). Die Verwal-
tung hat am Mittwochabend im
Bau- und Umweltausschuss einen
Zwischenstand in puncto Hoch-
wasserschutz gegeben. Informiert
wurden die Gremiumsmitglieder
unter dem Punkt »Bekanntgaben«,
ein eigener Tagesordnungspunkt
mit Mitteilungsvorlage war das

Thema nicht. Joachim Struckmey-
er vom Fachbereich Technik be-
richtete von diversen Maßnah-
men, bei denen Tengern den
Schwerpunkt bildet. Unter ande-
rem haben die Bauhof-Mitarbeiter
dort das Gewässer im Bereich Zur
Buxtermühle aufgeweitet. Maß-
nahmen Am Brückenkopf am
Schnathorster Bach laufen derzeit.
Hier wurden auch schon eine Ga-
rage abgerissen und ein gemein-
deeigenes Haus soll noch abgeris-
sen werden, um dem Wasser mehr
Raum zu geben. 

»Außerdem haben wir vorletzte
Woche bei der Industriestraße am
Tengerner Bach angefangen und
das Gewässer schon erheblich
aufgeweitet«, sagte Joachim
Struckmeyer. Zunächst seien die
Mitarbeiter mit dem Rückbau von
selbstgebasteltem Uferschutz be-
schäftigt gewesen, den Anlieger
privat installiert hätten. Drei Mul-
den füllten sich dadurch bislang
mit Bauschutt. 

Für den Bereich Industriestraße
seien auch schon Gespräche für
Grunderwerb der Gemeinde ge-
laufen. Dies gelte auch für eine
Fläche an der Huchzener Straße.
Dort setze man statt auf ein Re-
genrückhaltebecken auf den na-
turnahen Ausbau und Aufweitung
des Tengeraner Baches. »Es kön-
nen zum Beispiel kleine Tümpel
geschaffen werden«, sagte Struck-
meyer auf Nachfrage dieser Zei-

Hochwasserschutz: Verwaltung gibt Zwischenbericht – naturnaher Ausbau

Kommentar

Die Gemeinde hat schon 
Etliches für den Hochwasser-
schutz getan, ist derzeit mit 
diversen Maßnahmen befasst 
und plant weitere. Das ist je-
doch auch erwartbar und 
dringend notwendig, zumal 
die Verwaltung den Hochwas-
serschutz als Chefsache de-
klariert hat. Recht erstaunlich 
war es dann aber, dass in der 
öffentlichen Bauausschuss-
Sitzung unter dem Punkt »Be-
kanntgaben« über dieses The-
ma informiert wurde und 
nicht unter einem eigenen 
Tagesordnungspunkt. So er-
hielten zwar die Kommunal-
politiker einen aktuellen Be-
richt, der Bürger wusste aber 
nicht im Vorfeld, dass er sich 
in der Sitzung hätte schlau 
machen können. 

Kathrin Kröger

− Anzeige − 

Mittagstisch im
Lübbecker Land
für Freitag, den 6. 7. 2018

Brauhaus Espelkamp
General-Bishop-Straße 16

32339 Espelkamp,  0 57 72 / 93 93 93

Fleischer-Fachgeschäft
REINKÖSTER GmbH & Co. KG

LK-Blasheim

Haben Sie auch Mittagstisch-Angebote,
die Sie hier präsentieren möchten?

Wir beraten Sie gerne: Tel. 0 57 41 / 34 29 0

Bürgerpark-Schäppchen
Bäckerstraße 34, 32312 Lübbecke 

 0 57 41 / 90 99 90

Nickel’s Schlemmer Stube
Bahnstraße 8

32339 Espelkamp / Gestringen
 0 57 43 / 12 30

Schaschlik-
spieße

in Paprika-Zwiebel-Sauce,
mit Kartoffelspalten

und Mexikosalat    

6,90 E

Schollenfilet
mit Reis, Kräutersauce

und Möhrensalat

 6,90 E
Jeden Sonntag ab 18.00 Uhr

½ Hähnchen
aus dem Ofen!

Spießbraten 
mit Schwenkkartoffeln

und Gemüse
5,80 E

Sahneschnitzel 
mit Spätzle und Salat

5,80 E

Gedünstetes
Fischfilet

Safransauce, kurzgebratenes 
Pfannengemüse,

Dillkartoffeln    

7,50 E


